
Herzogia 20 (2007): 77–86	 77

Ökologie und Verbreitung von in Mecklenburg-Vorpommern 
neu- und wiedergefundenen lichenisierten und lichenicolen 

Pilzen

Ulf Schiefelbein

Zusammenfassung: Schiefelbein, U. 2007. Ökologie und Verbreitung von in Mecklenburg-Vorpommern neu- und 
wiedergefundenen lichenisierten und lichenicolen Pilzen. – Herzogia 20: 77–86.

Über die charakteristischen Merkmale, das ökologische Verhalten, die Verbreitung in der Welt und in Deutschland 
von acht Flechtenarten und einem lichenicolen Pilz wird berichtet. Caloplaca cerinelloides, Fellhanera subtilis, 
Fellhaneropsis myrtillicola, Hypocenomyce anthracophila, Micarea melaena, Roselliniella cladoniae und Trapeliopsis 
glaucolepidea werden erstmalig für Mecklenburg-Vorpommern (Deutschland) erwähnt. Fellhanera bouteillei und 
Lepraria jackii sind Wiederfunde für das Bundesland.

Abstract: Schiefelbein, U. 2007. Ecology and distribution of new and rediscovered lichenized and lichenicolous 
fungi from Mecklenburg-Western Pomerania. – Herzogia 20: 77–86.

Characteristic morphological features, ecology and distribution in the world and in Germany of eight lichen species 
and one lichenicolous fungi are described. Caloplaca cerinelloides, Fellhanera subtilis, Fellhaneropsis myrtillicola, 
Hypocenomyce anthracophila, Micarea melaena, Roselliniella cladoniae and Trapeliopsis glaucolepidea are reported 
for the first time from Mecklenburg-Western Pomerania (Germany). Fellhanera bouteillei and Lepraria jackii are 
rediscovered in this federal state.
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Einleitung
Die Flechtenflora von Mecklenburg-Vorpommern kann als relativ gut erforscht gelten. Einen 
wesentlichen Beitrag leistete Litterski (1999), die das Wissen über die Flechten im Land 
zusammentrug und eine ökologische und pflanzengeographische Bewertung der Flechtenflora 
vornahm. Nach dieser Veröffentlichung wurden die Ergebnisse der verschiedensten licheno-
logischen Aktivitäten im Land in zahlreichen Abhandlungen, Aufsätzen und Arbeiten publi-
ziert. Erfasst und ausgewertet wurden diese Arbeiten in einer Bibliographie (Schiefelbein & 
Litterski 2007). Eine Übersicht der einzelnen Aktivitäten ist im Internet auf der Homepage 
des Botanischen Institutes der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald (www://geobot.bo-
tanik.uni-greifswald.de/sammlungen) zu finden.

Mit der Vorstellung bisher nicht nachgewiesener oder als verschollen geltender und nun 
wiedergefundener Flechten und flechtenbewohnender Pilze wird ein weiterer Beitrag zur 
Flechtenflora Mecklenburg-Vorpommerns geliefert.


